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Fertigstellung nicht vergessen!

Wie schon in einer der letzten Gemeindezeitungen geschrieben, möchten wir nochmals daran erinnern, dass 
alle baubehördlich bewilligten Bauvorhaben fertiggestellt werden müssen und dafür der Bauwerber bzw.                         
Liegenschaftseigentümer selbsttätig bei der Baubehörde eine Fertigstellungsanzeige mit allen laut Niederschrift           
der Bauverhandlung geforderten Atteste und Bestätigungen einbringen muss. 

Weiters weisen wir darauf hin, dass eine nicht fertig-     
gestellte Baulichkeit gem. § 37 NÖ Bauordnung 2014 
nicht verwendet und benützt werden darf. Das Formular 
für die Fertigstellung können Sie von unserer Home-
page herunterladen und mit allen Unterlagen bei uns am 
Bauamt vorbeibringen. 

Entstehung der Abgabenschuld laut 
NÖ Kanalgesetz 1977  § 12:

(1) Die Abgabenschuld für die Kanaleinmündungsabgabe 
und Ergänzungsabgabe entsteht im Falle einer 
Bauführung mit dem Einlangen der Fertigstellungs-      
anzeige im Sinne der Bauordnung bei der Behörde.

(3) Die Abgabenschuld für die Kanalbenützungsgebühr             
(¼ jährliche Teilzahlungen) entsteht mit dem Monats-
ersten des Monats, in dem erstmalig die Benützung des 
Kanals möglich ist.

Daher ist derzeit die Kollegin unserer Verwaltung sehr 
intensiv mit der Aufarbeitung der Fertigstellungen be-
schäftigt, da hier ein großer Rückstand in den letzten    
15 Jahren entstanden ist.

Für die Erhebung der Daten für die Berechnung wurde 
der Gemeindeverband Krems beauftragt. Die betrof-
fenen Paudorfer Bürger*Innen erhalten schriftlich vom                                          
Gemeindeverband einen Termin, denn die Erhebung 
wird mittels Vermessung vor Ort durchgeführt. 

Um dies abwickeln zu können, benötigt der Gemeinde-
verband vorab von den betroffenen Bauvorhaben die 
Einreichpläne und Baubeschreibungen von den Planern 
bzw. Architekten in digitaler Form.

Daher könnte es sein, dass Sie nach vielen Jahren von 
Ihrem Planer kontaktiert werden, dass eine Anfrage der 
Gemeinde Paudorf für die Übermittlung der digitalen 
Daten gestellt wurde. 

Wir bitten Sie, dafür Ihre Zustimmung zu geben, an-
sonsten müssten Sie selbst die Unterlagen zur Verfügung 
stellen. 
Da wir Sie seitens der Gemeinde hier gerne unterstützen 
möchten, würden wir dies somit auf direktem Weg ab-
wickeln.

Sollten Sie zukünftig ein Bauvorhaben einbringen, wäre 
es von Vorteil, wenn Sie zu den analogen Unterlagen laut 
NÖ Bauordnung 2014 auch die digitale Version übermit-
teln. 

Die Vermessung der Wohngebäude wird nicht nur 
bei Fertigstellungen durchgeführt, sondern auch bei 
Neubauten, wenn Sie sich im Bürgerservice an der 
Wohnadresse anmelden. Denn dann ist der Tatbe-
stand der Kanalbenützung gegeben und die ¼ jährliche                
Gebühr wird fällig.

Wir stehen Ihnen gerne für weitere Fragen 
zur Verfügung.

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Interview über die Raiffeisenbank Paudorf

Die Raiffeisenbank Krems befindet sich in einem 
Veränderungsprozess. Können Sie uns kurz die    
Hintergründe erklären?
Dir. Mag. Springinsfeld: Wir sehen uns als regionaler Nah-
versorger für Finanzdienstleistungen und versprechen 
unseren Kundinnen und Kunden die beste, maßgeschnei-
derte Betreuung. Nicht erst durch die Corona-Krise 
merken wir, dass sich die Rahmenbedingungen für ein er-
folgreiches Wirtschaften und die Anforderungen unserer 
Kundinnen und Kunden massiv verändern. 

Beispielsweise hat sich in einer eingehenden Ana-
lyse herausgestellt, dass unsere Schalterbereiche nur 
noch von etwa 18 Prozent unserer Kunden regelmäßig 
genutzt werden. Auf der anderen Seite steigen die 
Anforderungen an unsere Kundenbetreuerinnen und 
Kundenbetreuer laufend. Die Ausbildungsschritte, die 
wir brauchen, um unsere Kunden in allen Finanzfragen 
auf hohem Niveau beraten zu können, werden ständig 
umfangreicher. Zudem ändern sich die Kundenbedürf-
nisse im Zusammenhang mit dem raschen Fortschreiten 
der Digitalisierung in einem erstaunlichen Tempo. Wir 
sehen, dass unsere Kundinnen und Kunden immer mehr 

„Standardgeschäfte“ selbst – digital – erledigen, wollen 
ihnen aber weiterhin in für sie wichtigen finanziellen 
Fragen mit unserer Expertise individuelle Lösungen an-
bieten.

Mit welchen Veränderungen können die Kundinnen 
und Kunden aus Paudorf rechnen?
Dir. Mag. Springinsfeld: Aufgrund der insgesamt redu-
zierten Kundenfrequenz und der räumlichen Nähe haben 
wir uns entschlossen, die Bankstelle Paudorf mit der 
Bankstelle Furth zusammenzulegen.
Ein genauer Zeitplan steht noch nicht fest, aber die be-
treffenden Kundinnen und Kunden werden natürlich 
zeitgerecht persönlich von uns Informiert. Um Ihnen 
weiterhin die gewohnte Betreuungskompetenz gewähr-
leisten zu können, werden gewohnte Ansprechpartner 
aus dem Team der BST Paudorf ihre Kompetenzen 
künftig in der Bankstelle Furth einbringen und stehen 
Ihnen dort weiterhin als persönliche Ansprechpartner zur 
Verfügung.

Wie können nicht mobile Kundinnen und Kunden 
mit dem Verlust der Bankstelle vor Ort umgehen?
Dir. Mag. Springinsfeld: Trotz dieser Veränderung 
werden wir auch weiterhin persönlich für spontan auftre-
tende Kundenanfragen optimal erreichbar sein. In einem 
hauseigenen Kundenservicecenter werden Kolleginnen 
und Kollegen erreichbar sein, die unseren Kundinnen 
und Kunden telefonisch oder auf digitalem Weg weiter-
helfen können. Auch hier setzen wir top ausgebildete 
Kundenbetreuerinnen und Kundenbetreuer ein, die 
Fragen direkt beantworten und Probleme lösen können. 
Es handelt sich also nicht um ein bloßes Callcenter.
Wir raten unseren Kundinnen und Kunden hierfür auch, 
ihr Konto fit für die neuen Anforderungen zu machen 
und auf ein neues WachauKonto Modell umzustellen, um 
das Konto im vollen Umfang eines zeitgemäßen Bankings 
nutzen zu können. Das Team der Bankstelle Paudorf 
nimmt sich gerne Zeit für ein ausführliches persönliches 
Gespräch.
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Aus der Gemeinde

Tourismusregion Wachau-Nibelungengau-Kremstal

Die Tourismusregion Wachau-Nibelungengau-Kremstal 
bietet eine Vielzahl an Ausflugsmöglichkeiten, kulina-
rischen Spezialitäten und exklusiven Angeboten für 
Gäste aus Nah und Fern. Viele Ausflugsziele, Kulturein-
richtungen, Rad- als auch Wanderwege warten darauf 
entdeckt zu werden. Zum bequemen Download auf 
Ihr Handy empfehlen wir Ihnen unsere Touren-App auf  
www.kremstal.at mit vielen Tipps und Informationen. 

Wer lieber Gedrucktes mag, kann die regionale Wander-
karte Kremstal-Donau und weitere Broschüren einfach 
und kostenlos bestellen bei: Donau NÖ Tourismus GmbH, 
urlaub@donau.com oder telefonisch 
unter Tel. 02713 / 300 60 - 60 bzw. online. 
Weitere Infos auf www.kremstal.at 	 Cover Broschüre Wachau-Nibelungengau-Kremstal

Cover Wanderkarte Welterbesteig Wachau

Wanderer in Senftenberg  © Doris Schwarz-König    

Sandkiste für den Paudorfer Spielplatz

Lang ersehnt und schon ordentlich bespielt: die 
Sandkiste am Spielplatz in Paudorf. In den nächsten 
Wochen wird diese noch um ein Sonnensegel erwei-
tert, damit die Kinder auch im Sommer vor der Sonne 
geschützt spielen können. Am Spielplatz Höbenbach 
wird ebenfalls in nächster Zeit eine Sandkiste errichtet. 
Besonderer Dank gilt den fleißigen Herren vom Bauhof 
der Gemeinde, die die Sandkiste selbst gebaut haben. 

GGRin Claudia Pehn mit Tochter Anna und Bgm. Martin Rennhofer
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Wir gratulieren Patricia Kerbler zur bestandenen Gemeindedienstprüfung!

Aus der Gemeinde

Blumenkästen am Marktplatz

Auch im Frühjahr haben die „Wir Niederösterreicherinnen“ Paudorf 
wieder etwas zur Ortsbildpflege beigetragen und die Blumenkästen am 
Marktplatz neugestaltet, damit der Platz im Zentrum unserer 
Gemeinde wieder neu aufblüht. 
Foto Mitte: GRin Barbara 
Hintenberger

Unsere Mitarbeiterin Patricia Kerbler hat die 
Dienstprüfung für den Verwaltungsfachdienst 
erfolgreich bestanden. 

Aus diesem Anlass gratulierten Bgm. Martin 
Rennhofer und alle Kollegen recht herzlich 
zu dieser Leistung und überreichten 
Patricia einen Blumenstrauß.

Während der letzten Monaten erwarb unsere                       
Mitarbeiterin Frau Kerbler umfassendes Wissen für den      
Gemeindedienst. Die Schulung und Vorbereitung auf 
die mündliche und schriftliche Dienstprüfung war über    
mehrere Monate verteilt. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnte der um-
fangreiche Vorbereitungskurs für die Ablegung der 
Gemeindedienstprüfung nur online durchgeführt werden. 

Seit 2013 ist Frau Patricia Kerbler im öffentlichen Dienst 
beschäftigt. „Wir sind sehr froh Patricia seit Oktober 2020 
in unserem Team zu haben“, freuen sich Bürgermeister 
Martin Rennhofer sowie Amtsleiterin Anita Zauner und 
wünschen ihr weiterhin viel Freude und Erfolg bei der 
Arbeit am Gemeindeamt.

Bürgermeister Martin Rennhofer und Mitarbeiterin Patricia Kerbler


